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J. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beftimmte Stundenzahl. 
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2. enen über bie Verteilung der Stunden unter bie einzelnen Lehrer. 
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cand phil, Penske, un Winterhalbjahr der Lehramtskandidat Hermann Böttger. 


Von Auguſt 1908 ab Vikar v. Rozycki. 


alſo von der Geſamtzahl der Schüler 
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3. Aus der Ueberſicht über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 
Deutſch. L Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke, Jungfrau von Orleans und 
Wilhelm Tell. Die Dichter der Befreiungskriege. Leſebuch. ; 
II. Homers Ilias in der Ueberſetzung von F. H. Voß (Auswahl). Körners Zriny. 
Uhland, Ernſt Herzog von Schwaben. Leſebuch. 
Franzöſiſch. I. Thiers, Expédition d' Egypte. 
II. Bruno, Le Tour de la France. 
III. Dhombres et Monod, Biographies historiques. 
Engliſch. I. Ch. M. Mason, The Counties of England. 
II. Captain Marryat, The Children of the New Forest. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten der Erſten Klaſſe. 

1. Auſſätze. Wer fich nicht nach der Decke ſtreckt, dem bleiben die Füße unbedeckt. (Goethe.) 
— Olympia. (Nach einem Vortrage.) — Wie wird in der Rütliſzene die Rechtmäßigkeit der 
Handlungsweiſe der Eidgenoſſen begründet? — Welche Vorzüge verdankt eine Stadt der unmittels 
baren Nähe eines Fluſſes? — Waller Tell erzählt ſeinen Enkeln von dem Apfelſchuß ſeines Vaters. 
— Der Glockenguß. — Entſtehung und Bedeutung der preußiſchen Städteordnung. — Wie äußert 
ſich die Herrſchaft des Menſchen über die Tierwelt? — Wer am Wege baut, hat viele Meiſter. — 

2. Freie Arbeiten. Der Inhalt des zweiten Auftritts des erſten Aufzuges aus Schillers 
„Wilhelm Tell“ im Zuſammenhange erzählt. Als ein Vergang'nes erzählt dir der Vorzeit Sage 
das Epos, Aber ein werdendes Los zeigt der Dramatiker dir. Weit dort ſtreckt ſich der Raum, 
bunt wechſeln die Helden, und ſichtbar Tritt aus dem hohen Gewölk waltend die ewige Macht, 
während du hier aus der menſchlichen Bruſt ureigenſten Tiefen Jegliche Tat aufblühn ſiehſt in ein 
einig Geſchick. (Emanuel Geibel.) — Welche Vorbereitungen traf Napoleon in Alexandria für 
ſeinen Marſch nach Kairo? — Die Seeſchlacht bei Abukir. — Was erzählt uns Maſon in ſeinen 
Counties of England von den Gefahren, die dem Bergmann in einem Kohlenbergwerk drohen? — 
Wie ſtellte man zu Maſons Zeiten die Nähnadeln her? — Die deutſche Reichsverfaſſung bis auf 
Friedrich den Großen. — Napoleon J. bis zum Jahre 1809. — Die preußiſche Staatsverfaſſung. 


— Die Gewäſſer Oſteuropas und ihre Bedeutung für den Verkehr. — Weshalb ift Europa ein 
beſonderer Erdteil? — Großbritannien und Irland nach ihrer natürlichen Beſchaffenheit. — Bau 


und Dickenwachstum der Stämme bei Koniferen, Dikotylen und Monokotylen. — Das Ohr des 
Menſchen. — Die phyſikaliſchen Eigenſchaften und Erſcheinungen des Schwefels. — Die Döberei— 


nerſche Zündmaſchine. (Chemiſcher Vorgang; Phyſikaliſches.) — Welche Arten von Spektra kennen 


wir aus Verſuchen? Wie werden dieſe wiſſenſchaftlich und techniſch verwertet? — Was ſind 
Kriſtalle und wie gruppiert man die ſämtlichen Kriſtallformen? 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern 1909. 

Sentidjer Aufſatz: Die wohltätige Macht des Feuers. Franzöſiſches Exereitium: Die 
Schlacht bei den Pyramiden. Engliſches Exereiſium: Richard III. Mathematiſche Arbeit: A) 
4 — 5 811 = 2 B) Ein ſchiefwinkliges Dreieck zu berechnen. Gegeben 
Seite a — 20,50 em, Seite c = 36,75 em, Winkel C = 78053; geſucht Seite b, Winkel A und 
Winkel B, Flächeninhalt J. C) Ein gerader Hohlzylinder von 12,50 em Höhe und 7,50 cm 
Durchmeſſer umſchließt 9 5 die Grundfläche einer hineingeſteckten quadratiſchen Pyramide von 
gleicher Höhe. Wieviel Kubikzentimeter Waſſer füllen den Hohlraum? Wieviel Quadratzentimeter 
beträgt die Innenfläche des Hohlraumes? 


Techniſcher Unterricht. 
a) Turnen: Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 145, des 
Winterhalbjahres von 140 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


GGG vb 

| Ce | Von einzelnen Uebungsarten: 
Auf Grund ärztlichen Zeugnſſſes im S. 10 im W. 10 im S. — im W. — 
aus anderen Gründen (wöchentl. 1 Std.) im S. 154 im W. 1 +1 im S. — im W. — 
zuſammen im S. 15 im W. 16 im S. —- im W. — 


im S. 10% im W. 11½ % 
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Es beſtanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
53 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 30. 

Die erſte und die zweite Klaſſe der Vorſchule hatten im Sommer zuſammen wöchentlich 
eine Turn- bezw. Spielſtunde. Die dritte Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden wurden nicht erteilt. Es waren im Sommer für den Turn— 
unterricht wöchentlich insgeſamt 10 Stunden angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Wilhelmy (Abt. 1 
bis 3) in je 3 Stunden und Lehrer Behnke in der Vorſchule. Im Winter erhielt die Vorſchule 
keinen Turnunterricht. 

Im Sommer reicht der etwa 1500 qm große Turnplatz ber Anſtalt aus. Im Winter 
wird in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je ½ Stunde von den beiden 
erſten Abteilungen betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, 
Tauziehen, Wettlauf. Bei den jüngeren, welche eine von den 3 Turnſtunden dazu verwenden, ſind 
beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' und Maus, Fuchs ins Loch, Fang' ſchon, Tau— 
ziehen, Wettlauf. Geſpielt wurde auf dem Schulhofe, zuweilen auch auf dem Exerzierplatz bei Grubno. 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Königlichen Jägerbataillons Nr. 2 und 
die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, 
beträgt 43, d. h. 31%, darunter find 22 Freiſchwimmer. : 

b) Geſang. Klaſſe V und VI 2 Std. w., eine davon für V unb VI beſonders. Vermitt⸗ 
lung der Notenkenntnis. Treff- unb Taktübungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichiten 
Choräle werden mit den evangeliſchen Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 1 Stunde w. 
Die Sänger aller Klaſſen wurden zu einem Chor vereinigt und übten mehrſtimmige Motetten, 
Chöre, Volks⸗ und Vaterlandslieder zum Vortrag bei Schulfeiern. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der ſicheren Wiedergabe der ver— 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und VI. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Skoffen uſw.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen aus 
dem Gedächtnis. 

III. und II. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchs— 
gegenſtänden, Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche 
Uebungen im Darſtellen von Teilen der Aula uſw. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von 
Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

. 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Naturformen (Säuge— 
tieren, Vögeln) und Kunſtformen (Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen uſw.) 
mit Wiedergabe von Licht und Schatten. 

d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe I, II und III 2 Abt. mit je 2 Stunden wöchentlich; in 
Abt. I 19, in Abt. II 17, zuſammen 36 Schüler. — Gradlinige Flächenmuſter, Teilen von Linien 
und Winkeln, regelmäßige Vielecke. Grund-, Auf- und Seitenriß von Körpern. Schnitte und 
Abwickelungen. Geometriſche Konſtruktionen. Axonometrie. Projektionslehre. 

e) Am Schreibunterricht der Klaſſe II und III in 2 Stunden wöchentlich beteiligten ſich 9 
bezw. 3, zuſammen 12 Schüler. . 

Vorſchule. 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar- 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtall unterrichtet. Geläufigkeit. 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — 
Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grund— 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und 
Reuen Teſtaments ſind die lil oec eie 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 
4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 
1. Die Bibel in ber Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe I bis IV. — 2. Preuß, Bibliſche 
Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V unb VI, — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religionsunter⸗ 
richt in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 I bis VI. 
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5. Deharbe, großer kath. Katechismus, I bis IV. — 6. Diözeſan-Katechismus V und 
VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V unb VI. 

8. Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in feds 
beſonderen Teilen, entſprechend den Klaſſen I bis VI. — 9. Regeln und Wörterverzeichnis für die 
die deutſche Rechtſchreibung I bis VI. 

10. Ploetz⸗Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache I bis IV. — 11. Desgleichen 
Uebungsbuch C I bis IV. — 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V unb VI. 

13. Dubislaw und Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. 
Ausgabe B in I bis III. 

14. Brettſchneider, Hilfsbuch für den Unterricht in der Geſchichte, Teile 4 bis 1 auf 1 
bis IV. — 15. E. v. Seydlitz'ſche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in V bis I. 

16. Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 17. Mehler, Hauptſätze der Ele— 
mentarmathematik, Ausgabe B I bis IV. — 18. Schlömilch, Logarithmen I. 

19. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik I bis VI. — 20. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie I bis VI. 

21. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik I und IL — Ebeling, Leitfaden der Chemie I. 

Empfohlen Andrees Schulatlas, bearbeitet von A. Skobel in Klaſſe I bis VI. Die Ausgaben der 
zu leſenden deutſchen und fremdſprachlichen Schriftſteller nebſt den erforderlichen Wörterbüchern werden 
den Schülern beſonders bekannt gemacht. 

In der Vorſchule. Ein Religionsbuch für den evangeliſchen Religionsunterricht iſt 
nicht eingeführt. — Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, 
Bibliſche Geſchichte. — Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abtei— 
lung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) 
Teil I und II in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für bie Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 
2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 

13. März 1908. Dr. Erich Schwichtenberg aus Oliva mit der Verwaltung einer 
Oberlehrerſtelle beauftragt, jedoch durch Verfügung vom 16. 5. 1909 ab wegen Krankheit bis auf 
weiteres beurlaubt. 

29. April 1908. Mitgeteilt der Miniſterialerlaß vom 4. April 1908: Ordnung der 
praktiſchen Ausbildung der Kandidaten für das Lehramt an den 
höheren Schulen in Preußen. 

25. Mai 1908. Oskar Venske, cand. phil, zur aushilfsweiſen Verwaltung einer 
Oberlehrerſtelle berufen. : 

9. Juli 1908. Die vorgefchlagene Verwendung der Anftaltsräume im Neubau 
in der Schmidtſtraße wird genehmigt. 

17. Juli 1908. Der katholiſche Religions unterricht an der Realſchule, 
welchen feit dem Jahre 1900 der Oberlehrer Prominski erteilte, kann dem Vikar v. Rozyeki 
übertragen werden. 

30. Juli 1908. Der Kandidat des höheren Lehramts Hermann Böttger für das 
Winterhalbjahr zur aushilfsweiſen Verwaltung einer Oberlehrerſtelle überwieſen. 

15. September 1908. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Kienitz legt das Probejahr an 
der hieſigen Realſchule ab. : 

11. Oktober 1908. Dem Profeſſor Wittko bie Genehmigung zur ſtellvertretenden Leitung 
der ſtädtiſchen höheren Mädchenſchule bis 31. März 1909 erteilt. Dieſer wird in ſeinem Hauptamt 
durch den Seminarkandidaten Wand in wöchentlich 4 Unterrichtsſtunden vertreten. 

20. November 1908. Ferien ordnung für 1909/1910: 

Zu Oſtern vom 1. April bis 14. April, 
„ Pfingſten p mS. Mai pi^ 2. Juni, 
Im Sommer vom 1. Juli bis 2. Auguſt, 
„ erbi „ 1. Oktober „ 11. Oktober. 
Zu Weihnachten vom 19. Dezember „ 3. Januar 1910, 
„ Oſtern 1910 „ 24. März „ 7. April 1910. 
: 27. November 1908. Oberlehrer Ernſt Müller aus Löbau tritt am 1. April 1909 
in das Lehrerkollegium der hieſigen Realſchule. 3 1 
$ 5. Februar 1909. Mitteilung des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 24. Januar 1909 über A b⸗ 
änderungen in der Prüf ungsordnung für Vollanſtalten. 
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III. Schulgeſchichtliches. | 

Das Schuljahr begann Mittwoch, den 22. April 1908. Vom 5. bis 10. Juni währten die 
Pfingſtferien, vom 2. Juli bis 3. Auguſt die Sommer- und vom 1. bis 12. Oktober die Herbſtferien. 
Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 24. Dezember 1908 bis zum 7. Januar 1909. Der 
Schluß des Schuljahres erfolgt am 31. März 1909. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. 
wurde am 27. Januar 1909 von der Anſtalt unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Be— 
hörden, von Angehörigen der Schüler, ſowie von Freunden und Gönnern der Anſtalt feſtlich 
begangen. Die Geſänge und Deklamationen bezogen ſich auf die Bedeutung des Tages und die 
Feſtrede des Direktors über das Thema: Inwieweit gehen die gegenwärtigen Einrich⸗ 
tungen unſeres Staates auf die Lebensarbeit Friedrichs des Großen zurück? Die 
Kaiſerprämien wurden an folgende Schüler verteilt: Roß aus Klaſſe II und Rehfeldt aus 
Klaſſe III erhielten je 1 Exemplar von Ernſt Berners Geſchichte des preußiſchen 
Staates. Toboll aus Klaſſe III erhielt Wislicenus, Deutſchlands Seemacht 
einſt und jetzt. Ein Kaiſerbildnis erhielt der Quintaner Klett. — Der 15. Juni, der 18. 
Oktober, der 9. und der 22. März gaben, wie immer, Veranlaſſung zu vaterländiſchen Schulfeiern 
mit Geſang, Gebet und Anſprachen von Anſtaltslehrern. 

Bei der Sedanfeier am 2. September 1908 ſchilderte der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer 
Kienitz den Verlauf der Schlacht. Als Prämie erhielt der Schüler Fiedler aus Klaſſe I 
Berners Geſchichte des preußiſchen Staates. 

In der erſten Religionsſtunde des Schuljahres 1908/09 wurde aus Anlaß des hundertſten 
Geburtstages Johann Heinrich Wich erns am 21. April auf deffen Bedeutung durch ein- 
gehenden Vortrag hingewieſen. 

Am 31. Oktober 1908 als am Reformationstage ſprach im Anſchluß an die 
Morgenandacht der Direktor über das Thema: Luther als Kind uud Jüngling. 

Am 19. November 1908 wurde in der Geſchichtsſtunde der Klaſſen I bis III auf bie Y e= 
deutung der vor hundert Jahren erlaſſenen preußiſchen Städteordnung des Freiherrn 
von Stein aufmerkſam gemacht. 

Am 24. Juni 1908 beſuchte er den Unterricht mehrerer Klaſſen und am 24. September 
1908 hielt Herr Provinzialſchulrat Profeſſor Gerſchmann aus Danzig eine Schlußprüfung ab; 
am 25. November wohnte er dem Unterricht in vier Klaſſen der Realſchule bei. Am 13. Februar 
1909 beſichtigte er in Begleitung der Herren Geheimer Regierungsrat Triebel aus Marienwerder 
und Bürgermeiſter Liebetanz aus Culm das Anſtaltsgebäude, welches ſpäter die ſtädtiſche 
höhere Töchterſchule aufnehmen ſoll. Auf den 29. März 1909 fiel wieder eine Schlußprüfung. 

Ein Ausflug der geſamten Anſtalt an einem Tage unterblieb im laufenden Schuljahre. 
Dagegen unternahm die Sexta am 17. Juni einen Ausflug in die Grubnoer Parowe und 
am 29. September 1908 in der Richtung nach Althauſen. Auch die Vorſchule begab ſich am 
17. Juni 1908 nach der Grubnoer Parowe. Außerdem unternahm jede Realklaſſe mindeſtens 
einen botaniſchen Ausflug. Am 28. November 1908 beſichtigte die Erſte Klaſſe unter Führung des 
Chemielehrers die hieſige ſtädtiſche Gasanſtalt. 

Auch im letzten Schuljahre erlitt der Unterrichtsbetrieb mancherlei unliebſame Unter— 
brechungen. An 1 Tage im Mai und an 4 Tagen im Juni fiel der Unterricht der Hitze wegen 
von 11 Uhr ab aus. 

Am 18. Mai 1908 nahm zwar Profeſſor Thiem den durch feine Reife nach Frankreich. 
unterbrochenen Unterricht wieder auf, aber ſchon am 4. Juni wurde eine neue Unterbrechung herbei— 
geführt. Oberlehrer Becker wurde zu einer achtwöchigen militäriſchen Uebung nach Thorn einge— 
zogen, Zeichenlehrer Thiel am 26. Juni zu einer vierzehntägigen Landwehrübung nach Graudenz. 

Wegen Krankheit verſäumte der Direktor an 5 Tagen, Profeſſor Fiſcher an 4 Tagen, 
der Lehrer Behnke und Wilhelmy an 10 bezw. 13 Tagen und wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer 
Kienitz an 8 Tagen den Dienſt. Aus anderen Gründen beurlaubt waren Profeſſor Wittko— 
an 3, Lehrer Behnke an 1 Tage. — Auch der Geſundheitszuſtand der Schüler 
befriedigte keineswegs, am wenigſten in der Vorſchule. Zwar kamen nur ſehr vereinzelt Erkran- 
kungen an anſteckenden Krankheiten vor, aber doch andere [d)mere und langwierige Leiden. Den 
Schüler Johannes Altendorf aus Vorklaſſe 2 entriß im Alter von 8 Jahren am 29. Ja⸗ 
nuar 1909 ein früher Tod ſeinen Eltern und Mitſchülern. Die Vorſchüler gaben ihrem lieben 
Kameraden in Begleitung ihrer Lehrer das Grabgeleit und widmeten ihm ſchöne Kränze. Auch, 
gedachte der Direktor des Entſchlafenen in der Morgenandacht am 1. Februar. 
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IV. Statiſtiſche Mitteilungen. 
1. Ueberſicht über die Frequenz und deren Veränderung im Laufe des Schuljahres. 


—— 


A. Realſchule. B. Vorſchule. 


L. Hi. | III. Iv. | [ve [on Zus.] 1. l Belg 80. 

* Beftand avi 1. Februar 1908 EOS €146 16 | 25 | 24 | 26 | 28 185 IE 27 16 | 2161 
2. Abgang bis zum Sch luſſe des Schuljahres 1907/08 15 2 | 1 | 97 af | — 21 | 10 (a Fr: 
Za. Zugang durch Versetzung qr Offen l. as 20 18 21 | 22 | 16 || 109 | 14 | 20 — (34 

de Büfeng durch Aufnahme zu Oſtern i al CL Sc — Ze | 11.45 | 14 | 3 | 18 E 
A. fyréqueng am Anfange des Schuljahres 1908/90 14 | 29 24 | 24 27 E 145 | 29 | 24 | 19 | 72 
aX LOU im Sommerſemeſter — epe | — ern | z l-I ES eS | — has 
6. Abgang im EE E Ak RUE. 4 jl SE? 1 11:31 e| 1| 2 |- 3 

Ta. n E u Michaelis er LEE — | „ | uf — | — | m ni 

7b. Zugang durch Yufnopıtie zu Michaelis Pa a 1 | — | — E — | 2 | — je 

ES rom am Anfang des Winterſemeſters [13] 2 " at 26 31 | 140 | 28 | 24 10 71 
. ona im weinte I-II a 

10. Abgang im Winfertemefler MITT M: 1 ** 2€ — | 2 | — | 2 
TAT AT 1000 Ven zr Mn IE "ois | 23 I 26 30 | 138 | 28 E | a1 2 
12. Turebjehnittsaltev a 1 1. Febr. 1900 in stehen u men, 167 164 156, m 144 | 131 2 124 (e| — | 9 806 | T mM 


2 Aich über Belge und e ältniſſe der Schüler. 


Te 


* 


A. Realſchule. 


B. N 


prar BU Diff. Si itr, list Eog. Kath.] Sif. | Jud. E 0 Ginb Let Ausl. 
— * i — lae : wm — Au ILU 
1. Um Anjanae bes Sommer⸗ 11 8 | 8 E 59 1 52 Dn 19: 1 e | 1 | a € 
—Z — — > l € 
2. ſemeſter m des Winter- | tal 24 | — | 8 | 83 | E6 | 14 52 | 18 | Es | 1 | vi | 2 | m 
"T 1, Februar 1909 | 107 | 23 | — | | | 


Das Zeugnis für den Einjährigen Militärdienſt haben 220 5 zu Oſtern 1908 15 Schüler, 


von denen 12 zu einem praktiſchen 


Berufe übergingen, zu Michaelis 1 
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3. Abiturienten. 


Am 24. September 1908 beſtand bie Schlußprüfung: 


94. Otto Groſzewski, geboren am 22. Januar 1891 in Soldau, Kreis Neidenburg, 
katholiſch, Sohn des Gerichtsdieners Groſzewski in Culm, 7½ Jahr auf der Schule, 1 ¼ Jahr in 
der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 


Am 23., nicht wie S. 8 angegeben am 29. März 1909 beſtanden die Schlußprüfung: 


95. Johannes Beyer, geboren am 18. Auguſt 1893 in Culm, evangeliſch, Sohn des 
De bee Beyer in Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Ingenieur 
werden. 

96. Herbert Fiedler, geboren am 24. Juli 1891 in Oſtrowo, katholiſch, Sohn des in 
Schwetzkau, Kreis Liſſa, verſtorbenen Bürgermeiſters Fiedler, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in 
der Erſten Klaſſe, will auf eine Oberrealſchule übergehen. 

97. Hans Frohnert, geboren am 9. Dezember 1892 in Culm, evangeliſch, Sohn des 
Kaufmanns Frohnert in Culm, 6 Jahre auf ber Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will auf 
eine Oberrealſchule übergehen. 

98. Otto Herzberg, geboren am 4. Auguſt 1893 in Culm, evangeliſch, Sohn des Bu- 
ſchneiders Herzberg in Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will Juſtiz⸗ 
Anwärter werden. 

99. Willy Klinkowski, geboren am 19. Oktober 1893 in Grenz, Kreis Culm, evangeliſch, 
Sohn des Beſitzers Klinkowski in Groß⸗Lunau, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten 
Klaſſe, will eine Oberrealſchule beſuchen. 

100. Bernhard Liebetanz, geboren am 16. Dezember 1891 zu Rüti, Kanton Zürich, 
evangeliſch, Sohn des in Zürich verſtorbenen Arztes Liebetanz, 2 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will Kaufmann werden. 

101. Mieczyslaus Mrowezynski, geboren am 26. Dezember 1892 in Hohenſalza, katho⸗ 
liſch, Sohn des Gepäckträgers Mrowczynski in Hohenſalza, 1 Jahr auf der Anſtalt, 1 Jahr in der 
Erſten Klaſſe, will Landwirt werden. 

102. Karl Mühlbauer, geboren am 10. Auguſt 1893 in Culm, kalholiſch, Sohn des 
Gärführers Mühlbauer in Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, will 
Ingenieur werden. 

103. Ernſt Rathke, geboren am 16. Dezember 1893 in Culm, evangeliſch, Sohn des in 
Culm verſtorbenen Kaufmanns Rathke, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will zur Poſt gehen. 

104. Juſtus Rudolph, geboren am 25. Auguſt 1892 in Dirſchau, evangeliſch, Sohn des 
Königlichen Baurats Rudolph in Culm, 5¼ Jahr auf der Anſtalt, 1 Jahr in der Erſten Klaſſe, 
will eine Oberrealſchule beſuchen. 

105. Bruno Weiß, geboren am 28. Februar 1892 in Janowitz, Kreis Bnin, evangeliſch, 
Sohn des Stationsverwalters Weiß in Unislaw, Kreis Culm, 6 Jahre auf der Anſtalt, 1 Jahr 
in der Erſten Klaſſe, will zur Poſt gehen. 

106. Fritz Wiſotzki, geboren am 18. Auguſt 1891 auf dem Gute Lesnian im Kreiſe 
Marienwerder, evangeliſch, Sohn des Wirtſchaftsinſpektors Wiſotzki in Cepno, Kreis Culm, will 
Lehrer werden. 


V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) — ein als Geſchenke von den 
betreffenden Herren Verlegern und anderen Herren: Pudor, Die Stadt Elbing und ihre Umgebung. 
— Jubiläumsausgabe der Danziger Zeitung. 31. Mai 1908. — Bötticher, Bibliſche Geſchichten 


* (Die Zählung beginnt mit Oſtern 1900.) 
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für bie Vorklaſſen höherer Lehranſtalten. — Schubert, Vierſtellige Tafeln und Gegentafeln für 
Logarithmen und trigonometriſches Rechnen. — Buchwald, Lutherkalender für das Jahr 1909. — 
Führer durch die Sammlung des Kunſtgewerbemuſeums. — Novalis’ Werke. — Raſſow, Deutſch⸗ 
lands Seemacht. 22. Aufl. — Zeitſchrift der hiſtoriſchen Geſellſchaft der Provinz Poſen. Jahrg. 
1908. — Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz Poſen. Jahrg. 1908. — Seidel, Deutſche 
Kolonialzeitung. Jahrg. 1908. — Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeit⸗ 
ſchriften: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für 
das höhere Schulweſen Preußens. — Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — 
Schmitz⸗Mancy, Zeitſchrift für lateinkoſe Schulen. — Grunow, Die Grenzboten. — Die Culmer 
Zeitung. — Kaluga und Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Zeit⸗ 
ſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Tile, Deutſche Geſchichtsblätter. — Hirſch, 
Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Umlauft, Deutſche Rundſchau für Geographie und 
Statiſtik. — Hinneberg, Internationale Wochenſchrift für Wiſſenſchaft, Kunſt und Technik. — 
Ferner folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohenzollern-Jahrbuch. — Statiſtiſches 
Jahrbuch für das Deutſche Reich. — Skatiſtiſches Jahrbuch für die höheren Schulen Deutſchlands. 
— Hübner⸗Juraſchek, Statiſtiſche Tafel über alle Länder der Erde. — Schriften des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins. — Wildermann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. — Schriften der Mature 
forſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche Erzie- 
hungs⸗ und Schulgeſchichte. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. — Neues 
Handwörterbuch der Chemie. Bd. VIII. Heft 9. — Reiehskursbuch. — Jahr- und Adr eßbuch ber 
Erwerbs- und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Deutſchen Reiche. — Endlich folgende Werke: Hennig, 
J. H. Wichern. — Hennig, Wicherns Lebenswerk. — Petrich, J. H. Wichern, Leben und Wirken 
des Herolds der Inneren Miſſion. — Fichtner, Zwölf liturgiſche Andachten. — Die Bibel, Pracht⸗ 
ausgabe. — Förſter, Jugendlehre. — Förſter, Schule und Charakter. — Hebbels Meiſterdramen. 
— Cervantes, Leben und Taten des ſcharfſinnigen Edeln Don Quixote von la Mancha. — Lud⸗ 
wigs Ausgewählte Werke. — Hoffmann, Das Gymnaſium zu Stolpenburg. — Alexis, Ruhe iſt die 
erſte Bürgerpflicht. — Henzen, Großfriedrichsburg. — Unbeſcheid, Die Behandlung der drama— 
tiſchen Lektüre. — Leonhard, Der deutſche Aufſatz auf der Mittelſtufe. — Arnim und Brentano, 
Des Knaben Wunderhorn. — Lohr, Ein Gang durch die Ruinen Roms. — Schreyer, Das Fort: 
leben homeriſcher Geſtalten in Goethes Dichtung. — Schulze, Das römiſche Forum als Mittelpunkt 
des öffentlichen Lebens. — Kleemann, Ein Tag im alten Athen. — Schulze, Die römiſchen Grenz- 
anlagen in Deutſchland und das Limeskaſtell Saalburg. — Höck, Herodot und ſein Geſchichtswerk. 
— Chudzinski, Staatseinrichtungen des römiſchen Kaiſerreiches. — Weißenfels, Ariſtoteles' Lehre 
vom Staat. — Lenotre, Paris révolutionnaire. — Lenotre, Vieilles maisons, vieux papiers. 
3 séries. — Rochegude, Guide pratique à travers le vieux Paris, — Roßmann, Handbuch für 
einen Studienaufenthalt im franzoͤſiſchen Sprachgebiet. — Neumann, Führer durch bie Städte 
Naney, Lille, Caen, Tours, Montpellier, Grenoble, Beſangon. — Villatte, Pariſismen. — Beß, 
Unſre religiöſen Erzieher. 2 Bde. — Winter, Friedrich der Große. 2 Bde. — Burckhardt, Die 
Kultur der Renaiſſance in Italien. 2 Bde. — Peterſilie, Entſtehung und Bedeutung der Preu⸗ 
ßiſchen Städteordnung. — Fiſcher, Die Induſtrie Deutſchlands und ſeiner Kolonien. — Mercator, 
Hundert Jahre deutſcher Kolonien. — Kollm, Verhandlungen des 15. deutſchen Geographentages 
zu Danzig am 13., 14. und 15. Juni 1905. — Sievers, Mittel- und Südamerika. — Teutſch⸗ 
Lerchenfeld, Deutſchland zur See in Wort und Bild. — Ullrich, Programmweſen und Programme 
bibliothek der höheren Schulen in Deutſchland, Oeſterreich und der Schweiz. — Kuhſe, Schüler- 
rudern. — Grimm, Die Vorſtuſe. Handfertigkeitsunterricht in Schule und Haus. — Pabſt, 
Normallehrgang für den Papparbeitsunterricht. — Böklen, Geometriſches Zeichnen. 


Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) wurden aus den Mitteln der 
Anſtalt angeſchafft: Jäger, Weltgeſchichte. 4 Bde. — Hahn, Leitfaden der vaterländiſchen Geſchichte. 
— Fiſcher, Die Induſtrie Deutſchlands und ſeiner Kolonien. — Förſter, Lebenskunde. — Keck, 
Kallſen und Sach, Bilder aus der Weltgeſchichte. 4 Bde. — Bilder aus den deutſchen Kolonien. 
5 Exemplare. — Körners Werke. — Claudius Werke. — Bauernfeldts ausgewählte Werke. — 
Waſſerzieher, Deutſche Lyrik. — Bismarcks Reden und Briefe. 2 Exemplare. — Dannemann, 
Quellenbuch zur Geſchichte der Naturwiſſenſchaften in Deutſchland. — Herderbuch. — Rückerts 
Gedichte in Auswahl. — Ziehen, Quellenbuch zur deutſchen Geſchichte von 1815 bis zur Gegenwart. 
— Stutzer, Leſebuch zur Deutſchen Staatskunde. — Schlee, Lutherleſebuch. — Golther, Götter- 
glaube und Götterſagen der Germanen. — Golther, Deutſche Heldenſage. — Behrend, Weſtpreu⸗ 
ßiſcher Sagenſchatz. 3. Bändchen, 2 Exemplare. — Marinejahrbuch für Deutſchlands Jugend. — 
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Nieritz, Ausgewählte Volkserzählungen. — Moll, Die Unterſeekabel in Wort und Bild. — Pflug⸗ 
Hartung, Kraft und Leben dem Vaterlande. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. 
Jahrg. 1908. — Berner, Geſchichte des Preußiſchen Staates. — Wychgram, Hülfsbuch für den 
Unterricht in der deutſchen Literaturgeſchichte. — Sprigade und Moiſel, Deutſcher Kolonialatlas. 
4 Exemplare. — Henoch, Süßerotts illuſtrierter Kolonialkalender 1909. 4 Exemplare. — Buch⸗ 
wald, Lutherleſebuch. — Wislicenus, Auf weiter Fahrt. 5. Bd. — Raabe, Die ſchwarze Galeere. 
— Hansjakob, Valentin der Nagler. — Stern, Das Weihnachtsoratorium. — v. Saar, Tambi, — 
Bartels, Wilde Zeiten. — Blümlein, Saalburgſtürme. — Brüning, Wunder aus dem Pflanzen⸗ 
reiche. — Willigerod, Ein deutſches Herz. — Krüger, Germaniſche Götterkunde. — Gramberg, 
Deutſche Männer aus großer Zeit. — Hebel, Schatzkäſtlein des Rheiniſchen Hausfreundes. — 
Arndt, 32 Geſchichten für Kinder. — Alexis, Der Roland von Berlin. — Klee, Grundzüge der 
deutſchen Literaturgeſchichte. — Mühlradt, Die Tucheler Heide in Wort und Bild. — Ziehen, Die 
Dichtung der Befreiungskriege. — Kinzel, Aus Goethes Proſa. — Hebbel, Agnes Bernauer. — 
Herold, Moderne Literatur und Schule. — Kürſchner, Das iſt des Deutſchen Vateriand. — 
Illuſtrierte Zeitung, Rheinnummer. — Roland, Eroberer der Lüfte, Zeppelin ihr Beherrſcher. — 
Tanera, Wolf der Huſar des Alten Fritz. — Hoffmanns Neuer deutſcher Jugendfreund. Band 63. 
— Peterſilie, Entſtehung und Bedeutung der Preußiſchen Städteordnung. — Seyfert, Geſchicht⸗ 
liche Erzählungen für die Unterklaſſen höherer Lehranſtalten. — Plüddemann, Illuſtrierter deutſcher 
SU PEE AD für 1909. — Kürſchner, Armee unb Marine. — Meereskunde. 2 Jahrgänge. — 

islicenus, Deutſchlands Seemacht ſonſt und jetzt. — Als Geſchenk des hieſigen Tierſchutzvereins 
gingen ein: Nützliche Vogelarten und ihre Eier. — Köhler, Schädliche Vogelarten. — Geſchenk 
der Abteilung Culm des Deutſchen Flottenvereins: 60 Exemplare von Raſſow, Deutſchlands See- 
macht (Ausgabe in Buchform) für die Schüler der erſten Klaſſen. Für dieſe auch 60 Exemplare 
der Schrift: „Treibt Sport“ von Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg. 


Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. Diercke, Wandkarte von Norddeutſchland und desſelben 
Wandkarte von Süddeutſchland. E. Wetzel, Wandkarte für bie Mathematiſche Erdkunde. Diercke, 
Die öſtliche und die weſtliche Halbkugel. Diercke, Deutſches Reich. — Baldamus-Exner, Plan der 
Schlacht von Sedan. Folgende Lichtdrucke: Das Reichstagsgebäude, Brandenburger Tor, Natio— 
naldenkmal, die Siegesſäule, das Denkmal Friedrichs II. in Berlin, der Mäuſeturm, Kölner Dom, 
Dom zu Bremen, Roland, Limburg, Lübeck, Hamburg (Hafen), Schiff Preußen, der Römer zu 
Frankfurt a. M., das Prätorium der Saalburg (dieſes ein Geſchenk des Herrn Miniſters). Dazu 
zwei Wechſelraͤhmen. i 


Phyſikaliſche und chemiſche Apparate. (Verwalter Profeſſor Fiſcher.) Kohlen für elef- 
triſches Bogenlicht. Bogenlichtregulator mit horizontaler poſitiver Kohle. Große Nivellierlatte 
nebſt 3 Fluchtſtäben (Geſchenk eines ungenannten früheren Schülers der Anſtalt.) Linnäa, Tech⸗ 
nologiſche Sammlung, das Eiſenhüttenweſen von Diplom-Ingenieur Martin Theusner (60 Stück). 
Ergänzung der Abgänge. 


Naturbeſchreibende Lehrmittel. (Verwalter Kienitz.) Von Matzdorffs ökologiſchen Wand» 
tafeln zur Zoologie: a) Schutzfärbung und Schutzform; b) Lebensgemeinſchaften. Eine Krebstier⸗ 
ſammlung in Glaszylinder, Waſſerſpinne desgleichen. — Von einem Schüler geſchenkt ein Fiſch⸗ 
reiher. Geſchenkt wurde von Kagerahs technologiſchen Lehrmitteln Nr. 36: Sammlung, betreffend 
die Gewinnung und Verarbeitung der Kaffeebohne. ; 


Lehrmittel für Zeichnen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) 5 Gläſer, 4 Schachteln mit 
Henkel, 2 Lichtenhainer Krüge, 1 Henkelkrüglein, 1 Tonflaſche, 1 Steinkrug, 1 Taſſe, 1 Blumen⸗ 
kübel, 1 Urne, 1 Blumenvaſe, 1 Leuchter, 1 Morion (Ritterhelm), 1 Schmetterlingskaſten mit Exoten. 


VI. Stiftungen und Unterjtügungen von Schülern. 

Aus ben Zinſen der von Chappuis- und der Abrahamſtiftung find 5 Schüler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10 % der Schulgeldeinnahme gewährt. 1 
Schüler erhielt ein Stipendium von jährlich 150 / durch Se. Exzellenz den Herrn Oberpräſi⸗ 
denten v. Jagow. i 


l VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
Das Schulgeld beträgt vom 1. April 1909 ab in allen Realklaſſen 110 , in ben Bor- 
klaſſen 65 , jährlich. 
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Die Eltern oder deren Stellvertreter find verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß bie Schüler 
den Beſtimmungen der Schulordnung nachkommen. Die Wahl der Penſionen vA Linie Schüler i 
Deg ber ii mi des 5 l ; 

| er zunä erufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Elt 

Schüler zi Der Set i der Ordinarius 2 Kaſſe. prys Ka 

as neue Schuljahr beginnt am 15. lpril, morgens 8 Uhr, in den Vorklaſſen um 

9 Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 14. April d. lie 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit fein. 2 


Culm Wpr., am 29. März 1909. 


Brof. Dr. Heine, 
Direktor. 


Schüler verzeichnis. 


Mit * find die Namen der Schüler bezeichnet, welche während des laufenden Schuljahres abgingen- 


Erſte Klaſſe. 


1 Beyer Ernſt 

2 Fiedler Herbert 

3 Frohnert Hans 

*4 Groszewski Otto 

5 Herzberg Otto 

6 Joachim Max 

7 Klinkowski Willy 

8 Liebetanz Bernhard 
9 Mrowezynski Mieczyslaw 
10 Mühlbauer Karl 
11 Rathke Ernſt 

12 Rudolph Juſtus 
13 Weiß Bruno 

14 Wiſotzki Fritz 


Zweite Klaſſe. 


15 Anders Artur 
16 Beyer Walter 
17 Boelke Karl 

18 Doering Viktor 
19 Fiſcher Heinrich 
20 Gaſentzer Robert 
21 Huth Bruno 

22 Jüngling Ernſt 
23 Knappe Artur 
24 Kobs Artur 

25 Lange Max 

26 Laskowski Albert 
27 Lehmann Walter 
28 Mehliß Guido 
29 Milewski Johann 


E 


30 Su Wilhelm 

31 Roß Erwin 

32 Sadowski Maryan 
33 Schmidt Artur 

34 Seehagel Erich 

35 Sieg Walter 

36 Strathoff Erich 

37 v. Wolſzlegier Johann 


Dritte Klaſſe. 


38 Asfahl Bernhard 
39 Ballerſtädt Georg 
40 Behnke Artur 

41 Berger Ernſt 

42 Bitzer Walter 

43 Boelke Paul 

44 Draszkowski Felix 
45 Ehreke Herbert 
46 Eiſenberger Friedrich 
47 Gäkel Hugo 

48 Glatten Paul 

49 Guſtke Johannes 
50 Jäkel Gerhard 
51 Klett Otto 

52 Levy Richard 

53 Mandel Fritz 

54 Müller Hermann 
55 Münchau Artur 
56 Rehfeldt Paul 

57 Schilke Artur 

58 Schultz Artur 

59 Staroſta Alex 

60 Toboll Gerhard 
61 Totzke Leo 


65 
66 


87 
88 
89 
90 


Vierte Klaſſe. 


Anders Egon 
Benjamin Julian 
Bitzer Alfred 

Bitzer Emil 

Blümel Karl 
Büchel Paul 

Henne Kurt 

Herter Artur 

Heſſe Guſtav 
Hewelt Bruno 
Jakob Ma 

Kallweit Ernſt 
Kühn Georg 
Künzle Erwin 
Lange Erwin 
Meiſter Willy 
Mordawski Johannes 
Polley Karl 

Rathke Emil 
Richter Albert 
Schilling Georg 
Stock Franz 
Zadrzewski Anaſtaſius 
v. Zapolowski Max 


v. Chmielewski Karl 


Fünfte Klaſſe. 
Bienert Kaſimir 
Bitzer Guſtav 


Bitzer Gottlieb 
Brenneiſen Hans 


91 Bunk Guſtav 

92 Dortſchack Paul 

93 Dittbrenner Walter 

94 Eiſenberger Wilhelm 

95 Eiſenberger Emil 

96 Gerſon Siegfried 

97 Hermann Friedrich 

98 Hoehne Alfred 

99 Huth Walter 

100 Joſewski Willy 

101 Kenſik Kaſimir 

102 Klett Richard 

103 Klinkowski Herbert 
104 Leitlof Albert 

105 Liedtke Georg 

106 Mandel Erwin 

107 Mühlbauer Joſef ; 
108 Nikleniewicz Kaſimir 
€109 Pehlke Artur 

110 Schulz Max 

111 Steckel Georg 

112 Völkner Artur 

113 Wodtke Paul 


Sechfte Klaſſe. 


114 Bitzer Guſtav 

115 Boelke Erich 

116 Büchel Kurt 

117 Chloſta Bronislaus 

118 Fiſcher Karl 

119 Fuchs Guſtav 

120 Gerbis Paul 

121 Gregorius Hermann 

122 Grünheid Friedrich 

123 Guter Alexander 

124 Hewelt Alfons 

125 Jander Georg 

126 Joſewski Karl 

127 Kamm Willy 

128 Kobs Otto 

129 Loewenberg Artur 

130 Mallon Friedrich 
131 Meiſter Robert 

132 Megow Wilhelm 

133 Noher Hermann 

134 Peritz Iſidor 

135 Retzki Alfons 

136 Rothert Wilhelm 


15 


137 Schuhmacher Walter 
138 Sieg Willy 

139 Steckel Walter 

140 Tilsner Walter 
141 Ulrich Max 

142 Weiland Johannes 
143 Willer Hermann 
144 Winter Roland 

145 Wohlgemut Walter 
146 Zielinski Ernſt. 


Erſte Vorklaſſe. 


1 Baranowski Waldemar 
2 Boeckler Fritz 
3 Brockhauſen Erich 
4 Groszewski Willy 
5 Grünheid Ernſt 
6 Guttmann Guſtav 
7 Jander Julius 
8 Klautke Kurt 
9 Krüger Hans 
10 Lehmannn Günter 
11 Meyer zu Eiſſen Walter 
12 Nell Wilhelm 
13 Pehlke Wilhelm 
14 Penzhorn Walter 
15 Reinke Eberhard 
16 Reiß Erwin 
17 Rimkus Hans 
18 Romahn Eduard 
19 Roſinski Joſef 
20 Saffian Paul 
21 Sarnecki Wladislaus 
22 Schlee Bernhard 
23 Schwenk Oskar 
24 Seehagel Hugo 
25 Tews Walter 
26 Vollrath Paul 
27 Wittkowski Joſef 
28 Zettler Herbert 
29 Thiel Max 


Zweite Vorklaſſe. 


30 Altendorf Johannes 
31 Baldrich Wilhelm 


OQ, 


*32 Behrend Konrad 
33 Beyer Walter 
34 Heßke Hans 

35 Hoſtmann Otto 
36 v. Lojewski Rudi 
37 Kluck Johannes 
38 Leitreiter Fritz 
39 Meyer Erich 

40 Mühlbauer Otto 
41 Müller Erich 
42 Peters Rudolf 
43 Rehbein Franz 
44 Rimkus Fritz 

45 Scheidgen Hugo 
46 Schick Kurt 

47 Schwarz Erich 
48 Suppliet Max 
49 Weiß Friedrich 
50 Wiegand Hans 


€51 Witlker Horft 


52 Wurm Hans 

53 Zawitowski Gregor 
54 Asfahl Joachim 

55 v. Tchorzewski Joſef 
56 Wygocki Alfons 


Dritte Vorklaſſe. 


57 Bertram Lothar 

58 Brenneiſen Ernſt 

59 Brockhauſen Hans 

60 Buſſe Hans 

61 Claaſen Walter 

62 Dortſchack Walter 

63 Freudenreich Friedrich 
64 Howe Hans 

65 Kaminski Alfons 


' 66 Kenſik Karl 


67 Korn Erich 

68 Marſchall Leo 

69 Mell Richard 

70 Niemcezyk Maximilian 
71 Schilling Ernſt 

72 Weiland Kuno 

73 Wiegand Max 

74 Willer Johannes 

75 v. Zapalowski Thad däus 
76 Klein Johann 

77 Wiſotzki Karl. 


nls at 


4 nonio 


—2 
Ke 
1m 
(e ei 


los Pinol 
28 


bn dixo 0% e 
Dem 


ien Bit ; ta 


ut) A TA 
: 2391) C 


dni T 
aa pnillid 
purus Cuoli 
xal A gr 
Suse, 19414 
10 Muir SER dene m 


Ki 


D 


ONE 
= 
"aile STEL 
i SA Gest 
— 65i 
2 Mer 
c» MEI 
AXE 
T OM 
jil £d 
, pe 
< D f „ii M T 
siuna " h C» a 
ett F d ! f 7 7 
nu 1 b 43257 bl 
TP 415 n 
CIT i Tine Pi 
"TOP 185!9n T CL 
131484 n $ 
. a z Lach 4 $ 
mi hb Balls: Ori 
L^ € LI R 
MES) Tt 
Ki ~ + 
i * 
i "n - 
ji ^ TTT Af TA $ 
viti eins H 
H f O 
M E H . 
l p ` 4 
li MUS Um er H 
d A d A 
H è " 5 
dl H G 
P ^ 
UDHC D u 
b r 1 * p m 
[2 ki BL aa — 
a bon el p 
Ke 
u i 
li i 
ZA 
, er 
l o 
l gi 
i Km 
H ed 
i $ 
J. HM i 
hi HÄ 
H 71 
H ri 
ji taf 
1 K " t 
U 
H FRA PEN. 
l 1 or, Genk I 


nr 


ra O5 Er 
1 1 


d 0 ber - ti Ca 
Śri 4 — RE 
$ d ^ — LU 
- Suë 2025 4 
I A n" be 


il E 


Ke E | 
tollat ssaki aapi 
7i U 511508 
ei ls 
ċetpibi ea eh TIE 
1i peat Pr HT TT E 
lode olds ORE s 
iion te 
|. 05 bed cod du ET 
l 211 Sa sabie) Ger 
j 2 À Rel 


e 
r 
Lal 


"xg" d 


U * 

i aeri 
| 

| oe 

ji 

2 Aere 


CH A * xosi 
l Sait 


OTE e 


D 


4 


Ki 


sòm. 3 
Du X 
Mrs 

* 
% 
t H 
2 
A 


